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1. Allgemeines  
 
(1) Unseren Bestellungen liegen ausschließlich die 

nachstehenden Bedingungen zugrunde, soweit 
Abweichungen von uns nicht schriftlich verein-
bart wurden. Andere Vertragsbedingungen gel-
ten auch dann nicht, wenn wir Ihnen nicht aus-
drücklich widersprechen. Stillschweigen unse-
rerseits sowie Entgegennahme oder Zahlung der 
Lieferung bedeuten keine Anerkennung der all-
gemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferers. 

(2) Unsere Bestellungen sind nur rechtsgültig, wenn 
sie von uns schriftlich erteilt oder bestätigt wer-
den. Bei Lieferungen, die nicht aufgrund ord-
nungsgemäßer, schriftlicher Bestellung ausge-
führt werden, können wir Annahme und Zah-
lung verweigern. 

(3) Änderungen oder Ergänzungen der Bestellung 
sind nur wirksam, wenn sie von uns schriftlich 
bestätigt werden. 

(4) Die Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten 
nur für Verträge zwischen Unternehmen. 

(5) Innerhalb einer Frist von 2 Wochen ab Zugang 
der Bestellung sind wir zum Widerruf berechtigt. 

 
2. Qualität / Ausführung  
 
(1) Die zu liefernden Waren haben – soweit zutref-

fend den geltenden Bestimmungen  
− von DIN, CEN und ISO Normen 
− der UVV und den Richtlinien der Berufsgenos-

senschaften 
− der VDE Vorschriften 
− der RoHS Richtlinie 
− der CE Vorschriften der EG Maschinenrichtlinie / 

Gerätesicherheitsgesetz 
in der jeweils neuesten Fassung zu entsprechen 
und die jeweiligen Grenzwerte bestimmter 
Stoffe (u.a. PAK, Strahlenbelastung) einzuhal-
ten. 

(2) Darüber hinaus garantiert der Lieferer, dass die 
Waren dem anerkannt neuesten Stand der Tech-
nik, sowie den, dem Auftrag zugrundeliegenden 
Unterlagen wie Zeichnungen, Beschreibungen 
usw. entsprechen.  

(3) Der Lieferer hat ein nach Art und Umfang geeig-
netes, dem neuesten Stand der Technik entspre-
chendes, dokumentiertes Qualitätssicherungs-
system einzurichten und aufrechtzuerhalten. Er 
hat Aufzeichnungen, insbesondere über seine 
Qualitätsprüfungen, zu erstellen und diese dem 
Auftraggeber auf Verlangen zur Verfügung zu 
stellen. 

 
 
 

3. Liefermenge 
 
Die in Auftrag gegebenen Mengen sind genau ein-
zuhalten. Überlieferungen übernehmen wir nur 
nach vorheriger Vereinbarung. 
 
4. Liefertermine / Lieferverzug 
 
(1) Vereinbarte Termine und Fristen sind verbind-

lich. Bei abzusehender Terminüberschreitung 
hat uns der Lieferer rechtzeitig zu benachrichti-
gen. Sofern unsere terminlichen Verpflichtun-
gen nicht beeinträchtigt werden, gewähren wir 
eine Nachfrist. 

 
(2) Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, 

so gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
 
(3) Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lie-

ferung oder Leistung enthält keinen Verzicht auf 
die uns wegen der verspäteten Lieferung oder 
Leistung zustehenden Ersatzansprüche; dies gilt 
bis zur vollständigen Zahlung des von uns ge-
schuldeten Entgelts für die betroffene Lieferung 
oder Leistung. 

 
(4) Teillieferungen sind grundsätzlich unzulässig, es 

sei denn, wir haben ihnen ausdrücklich zuge-
stimmt oder sie sind uns zumutbar. 

 
5. Zeichnungen / Unterlagen 
 
(1) Alle Zeichnungen, Unterlagen, Modelle, Muster, 

Aufstellungen und dergleichen, die wir zur Ver-
fügung stellen, bleiben unser Eigentum und sind 
uns kostenlos zusammen mit der Warenliefe-
rung zurückzugeben. Die Unterlagen dürfen zu 
keinen anderen als den von uns bestimmten 
Zwecken verwendet und Dritten nicht zugäng-
lich gemacht werden.  

(2) Erfolgt keine Lieferung, so sind uns sämtliche zur 
Verfügung gestellten Unterlagen unaufgefor-
dert zurückzugeben. 

 
6. Gewährleistung / Schadenersatz 
 
(1) Zu Sach-  und Rechtsmängel finden die gesetzli-

chen Bestimmungen Anwendung. 
(2) Der Lieferer übernimmt für die von ihm gelie-

ferte Ware für die Dauer von 24 Monaten nach 
Lieferung die Gewähr dafür, dass der Lieferge-
genstand keine den gewöhnlichen Gebrauch o-
der Betrieb beeinträchtigenden Mangel zeigt 
und die nach dem Vertrag vorausgesetzten und 
/ oder vom Lieferer zugesicherten Eigenschaften 
besitzt. 
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(3) Die Verjährungsfrist für Sachmangelansprüche 
beträgt 2 Jahre nach Anlieferung des Vertrags-
gegenstandes. 

(4) Zeigt sich innerhalb von 6 Monaten seit Gefahr-
übergang ein Sachmangel, so wird vermutet, 
dass der Mangel bereits bei Gefahrübergang 
vorhanden war, es sei denn, diese Vermutung ist 
mit der Art der Sache oder des Mangels unver-
einbar. 

(5) Das im Rahmen der Nacherfüllung bestehende 
Wahlrecht zwischen Nachbesserung und Nach-
lieferung üben wir aus. Für im Wege der Nacher-
füllung ersetzte oder nachgebesserte Teile be-
ginnt die Verjährungsfrist zu dem Zeitpunkt neu 
zu laufen, in dem der Lieferant unsere Ansprü-
che auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 

(6) Wir haben auch das Recht, aus dringenden ter-
minlichen Gründen und bei Information des Lie-
ferers zu dessen Lasten eine Nachbesserung vor-
zunehmen oder vornehmen zu lassen oder an-
derweitig Ersatz zu beschaffen. 

(7) Entstehen uns infolge der mangelhaften Liefe-
rung des Vertragsgegenstandes Kosten, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits-, Material-
kosten oder Kosten für eine den üblichen Um-
fang übersteigende Eingangskontrolle, so hat 
der Lieferant diese Kosten zu tragen.  

 
7. Produkthaftung 
 
(1) Der Lieferer haftet dafür, dass durch die Liefe-

rung und Benutzung angebotener bzw. geliefer-
ter Gegenstände Patente oder Schutzrechte 
Dritter nicht verletzt werden.  

 
(2) Für den Fall, dass wir aufgrund Produkthaftung 

in Anspruch genommen werden, ist der Liefe-
rant verpflichtet, uns von derartigen Ansprü-
chen frei zu stellen, sofern und soweit der Scha-
den durch einen Fehler des vom Lieferanten ge-
lieferten Vertragsgegenstandes verursacht wor-
den ist. In den Fällen verschuldungsabhängiger 
Haftung gilt dies jedoch nur dann, wenn den Lie-
feranten ein Verschulden trifft. Sofern die Scha-
densursache im Verantwortungsbereich des Lie-
feranten liegt, trägt er insoweit die Beweislast. 
 

8. Geheimhaltung / Werbung 
 
(1) Der Lieferer verpflichtet sich, die Bestellung und 

die sich daraus ergebenden Arbeiten sowie alle 
dazugehörenden Unterlagen streng vertraulich 
zu behandeln. Er hat seine Unterlieferanten ent-
sprechend zu verpflichten.  

(2) Will der Lieferer in seiner Werbung auf seine Ge-
schäftsverbindung mit uns hinweisen, bedarf er 

dazu unserer besonderen schriftlichen Erlaub-
nis. 

 
9. Ursprungserklärung / Exportbeschränkungen 
 
(1) Für Ihre Lieferungen benötigen wir eine „Liefe-

rantenerklärung“ gemäß der entsprechenden 
EG Verordnung, sofern diese für den Lieferzeit-
raum noch nicht abgegeben wurde. Diese ist uns 
möglichst in Form einer Langzeiterklärung vor 
Ablauf eines Kalenderjahres, gültig für den Zeit-
raum des Folgekalenderjahres, zu erstellen und 
unaufgefordert zu übersenden. Die einschlägi-
gen Bestimmungen sind zu beachten. Bei der Er-
stellung ist auf die genaue Warenbezeichnung 
unter Verwendung unserer eigenen Warenbe-
zeichnung und   soweit vorhanden   unserer 
Sachnummer sowie der Angabe der Code Num-
mer nach dem Zolltarif (Warenverzeichnis für 
den Außenhandel) zu achten. 

(2) In den Fällen, in denen keine Langzeiterklärung 
abgegeben werden kann, oder die zur Lieferung 
vorgesehenen Waren von der Langzeiterklärung 
nicht erfasst werden, ist uns eine Einzelerklä-
rung bezogen auf die jeweilige Lieferung abzu-
geben und spätestens mit der Rechnung zu 
übersenden. Eine eindeutige Identifikation der 
Einzelerklärung zur Lieferung muss gewährleis-
tet sein.  

(3) Nicht ursprungsberechtigte Waren, sog. Dritt-
lands Erzeugnisse, sind in den Lieferpapieren 
eindeutig zu kennzeichnen.  

(4) Sofern die zur Lieferung vorgesehenen Waren 
bestehenden Exportbeschränkungen der Bun-
desrepublik Deutschland   im Falle einer Ausfuhr   
unterliegen, ist in den Lieferpapieren ausdrück-
lich darauf hinzuweisen. 

 
10. Gefahrengut 
 
(1) Sofern es sich bei den zu liefernden Gegenstän-

den um „Gefahrengut“ entsprechend den Best-
immungen der Gefahrengut Verordnung (GGV) 
handelt, muss auf der Auftragsbestätigung oder 
auf andere Weise darauf hingewiesen werden. 

(2) In diesen Fällen ist uns spätestens bei Lieferung 
die zutreffende Gefahrengut Klassifizierung ent-
sprechend der GGV zu nennen, sowie alle erfor-
derlichen Angaben zu machen, die eine ein-
wandfreie Zuordnung ermöglichen. 

(3) Bei Erstlieferung ist ein Sicherheitsdatenblatt 
nach gültiger Richtlinie in der neuesten Fassung 
beizulegen. 

(4) Beim Versand ist eine zusätzliche Kennzeich-
nung vorzunehmen (siehe Absatz 21/3). 
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11. Transport Versicherung  
 
(1) Wir sind Selbstversicherer. Alle Warenbezüge 

sind über eine eigene Transport-Generalpolice 
transportversichert. In Rechnung gestellte Versi-
cherungsprämien erkennen wir nicht an. 

(2) In Ausnahmefällen kann eine individuelle Rege-
lung getroffen werden. 

(3) Bitte beachten Sie bei Speditionsversand:  
Wir sind „SLVS Verbotskunde“. Wir bitten um 
entsprechende Information an Ihren Spediteur. 

 
 12. Preisstellung / Lieferung 
 
(1) Der Versand hat unter Beachtung der Angaben 

des Absatzes 21 dieser Bedingungen zu erfolgen. 
“Ist keine besondere Vereinbarung getroffen, 
verstehen sich die Preise frei Empfangswerk, in-
klusive Verpackung". Alle Kosten für Fehlleitun-
gen trägt der Lieferer. In Schriftwechsel, Ver-
sandanzeigen und Rechnungen sind unsere Be-
stell-, INT-.  und Katalog-Nummern positions-
konform zu wiederholen. Bei nicht vollständiger 
Angabe unserer Bestelldaten in der Rechnung 
behalten wir uns eine Zahlungsfristverlängerung 
bis zur endgültigen Klärung dieser Daten vor. 

(2) Jeder Lieferung ist ein Lieferschein mit Angabe 
des Inhaltes sowie der vollständigen Bestell-
kennzeichen beizufügen. 

(3) Rechnungen erbitten wir einfach, die Mehrwert-
steuer ist offen auszuweisen.  

(4) Angeforderte Bescheinigungen, Unterlagen 
usw. sind mit der Ware zu liefern. 

(5) An Software, die zum Produktlieferumfang ge-
hört, einschließlich ihrer Dokumentation, haben 
wir neben dem Recht zur Nutzung in dem ge-
setzlich zulässigen Umfang das Recht zur Nut-
zung mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen 
und in dem für eine vertragsgemäße Verwen-
dung des Produkts erforderlichen Umfang. Wir 
dürfen auch ohne ausdrückliche Vereinbarung 
eine Sicherungskopie erstellen. 

 
13. Verpackung  
 
(1) Als Verpackungen sind ausschließlich umwelt-

verträgliche und die stoffliche Verwertung nicht 
belastende Materialien zu verwenden. Die ge-
setzlichen Bestimmungen der Verpackungsver-
ordnung sind zu beachten.  

(2) Verpackung wird von uns nur dann bezahlt, 
wenn eine Vergütung für dieselbe bei Auf-
tragserteilung schriftlich vereinbart wurde. 

(3) Kistenverpackungen werden nur als Mehrweg-
verpackung akzeptiert. Wir behalten uns das 

Recht vor, Einwegverpackungen, die als Trans-
port  oder Verkaufsverpackung verwendet wur-
den, an den Lieferer zurückzusenden. Als Füll-
material ist nach Möglichkeit umweltfreundli-
ches Material zu verwenden. 

(4) Für den Palettenversand sind möglichst EURO 
Paletten zu verwenden.  

(5) In Einzelfällen können hiervon abweichende Re-
gelungen getroffen werden. 

 
14. Zahlungen 
 
(1) Zahlungen erfolgen bei Waren  und Rechnungs-

eingang vom 1.   15. eines Monates am 20. des 
Monates, bei Waren  und Rechnungseingang 
vom 16.   31. eines Monates am 5. des Folgemo-
nates mit 3 % Skonto. 

(2) Die Zahlungsfrist beginnt, sobald die Lieferung 
oder Leistung vollständig erbracht und die ord-
nungsgemäß ausgestellte Rechnung eingegan-
gen ist. 

(3) Liegt ein gewährleistungspflichtiger Fehler vor, 
sind wir berechtigt, die Zahlung wertanteilig bis 
zur ordnungsgemäßen Mängelbeseitigung oder 
Ersatzlieferung zurückzuhalten. 

(4) Die Wahl der Zahlungsmittel behalten wir uns 
vor. 

(5) Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der 
Lieferungen oder Leistungen als vertragsgemäß. 
 

15. Abnahme / Höhere Gewalt  
 
(1) Bei Ereignissen höherer Gewalt, Betriebsstörun-

gen aller Art oder unvorhergesehenen Umstän-
den, die eine Einschränkung unseres Betriebes 
herbeiführen, können wir die Erfüllung über-
nommener Abnahmeverpflichtungen hinaus-
schieben bzw. vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurücktreten. In diesen Fällen behalten wir uns 
die Anerkennung irgendwelcher Ansprüche auf 
Zahlung für die in Fertigstellung befindlichen o-
der fertiggestellten Waren oder sonstige Scha-
densersatzforderungen vor. 

(2) Wird der Lieferer insolvent, können wir unbe-
schadet anderer Rechte vom Vertrag zurücktre-
ten. 

 
16. Abtretung 
 
(1) Ohne unsere ausdrückliche, schriftliche Zustim-

mung darf der mit uns geschlossene Lieferungs-
vertrag sowie der Gegenanspruch des Lieferers 
aus diesem Vertrage nicht ganz oder teilweise 
an Dritte übertragen werden.  
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17. Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Nach Bezahlung geht die Leistung uneinge-

schränkt in unser Eigentum über. Wir sind je-
doch berechtigt, die Leistung auch schon vor Be-
zahlung zu verwenden. Ansprüche des Lieferers 
aus einem Eigentumsvorbehalt bleiben hiervon 
unbeschadet. 

 
18. Datenschutz 
 
(1) Die zur Bearbeitung der Geschäftsvorfälle erfor-

derlichen Daten werden von uns elektronisch 
gespeichert. 

 
19. Erfüllungsort, Gerichtsstand, 
    anwendbares Recht 
 
(1) Erfüllungsort für Lieferung ist Kleinostheim, und 

zwar auch dann, wenn Lieferung ab Werk ver-
einbart wurde. Ist in der Bestellung ein anderer 
Bestimmungsort angegeben, gilt dieser als Erfül-
lungsort. 

(2) Erfüllungsort für Zahlungen ist Kleinostheim. 
(3) Gerichtsstand ist Aschaffenburg. Wir sind auch 

berechtigt, am Hauptsitz des Lieferers zu klagen.  
(4) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-

land unter Ausschluss des „Internationalen Ver-
tragsabschluss  und Kaufgesetzes über bewegli-
che Sachen“. 

 
20. Ergänzende Bestimmungen 
 
(1) Unsere Einkaufsbedingungen bleiben auch bei 

rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bestim-
mungen im Übrigen verbindlich. Sollte eine ver-
tragliche Vereinbarung unwirksam sein oder 
werden, so ist diese durch eine ihrem Zweck am 
nächsten kommende Bestimmung zu ersetzen.  

(2) Die dem Lieferer zustehenden gesetzlichen 
Rechte werden durch die „Einkaufsbedingun-
gen“ nicht aufgehoben oder eingeschränkt.  
 

21. Versandvorschriften /  -Anschriften 
 
(1) Unsere Warenbezüge sind gemäß Absatz 11 

transportversichert, sofern der Versand / Trans-
port mit den allgemein üblichen Beförderungs-
arten erfolgt. Für den Transport sind geeignete 
Packmittel vorzusehen, die einen hinreichenden 
Schutz für die Beförderung unter den üblichen 
Transportbedingungen gewährleisten. 

(2) Bei Verwendung nicht sachgerechter Packmittel 
besteht für das Versandgut kein Versicherungs-

schutz. In diesen Fällen sowie beim Einsatz un-
üblicher Versandarten liegt das Transportrisiko 
ausschließlich beim Lieferer.  

(3) Versandgut, das nach den Bestimmungen der 
Gefahrengut Verordnung als „Gefahrengut“   
siehe Absatz 10   einzustufen ist, ist mit den ent-
sprechenden Hinweissymbolen als solches an 
gut sichtbarer Stelle der Außenverpackung zu 
kennzeichnen. Die Vorschriften der Gefahren-
gutverordnung der jeweils neuesten Fassung 
sind zu beachten. 

(4) Lieferungen sind stets frei Haus bzw. frei Bestim-
mungsort zu stellen. In den Fällen, in denen wir 
Frachtzahler sind, ist die günstigste Versandart 
vorzusehen; anderenfalls behalten wir uns vor, 
die Frachtdifferenz zu belasten. Im Einzelfall 
können abweichende Vereinbarungen getroffen 
werden.
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(5) Versandanschriften: 
 
 
Inlandslieferungen 
 

Standort messwelk GmbH  
(Zentrale) 

messwelk GmbH 
Hanssmann Servicezentrum 

 
Postsendungen 
 

 
Strietwaldstraße 24 
63801 Kleinostheim 
 

Steinkirchring 43 
78056 Villingen-Schwenningen 

 
LKW-Anlieferung* 
 

 
Strietwaldstraße 24 
63801 Kleinostheim 
 
* bei Sendungsgewichten über 2,5 t 
telefonische Avisierung erbeten 
 

Steinkirchring 43 
78056 Villingen-Schwenningen 
 
* kein Stapler vorhanden. Entspre-
chende Ablademöglichkeit vorsehen 

  
 
 
Auslandslieferungen 
 
Kostenpflichtige Fremdverzollung erkennen wir nur an, wenn eine entsprechende Vereinbarung getroffen wurde.  
 
Bei Speditionsversand beachten Sie: 
 zuständiges Zollamt: 63741 Aschaffenburg, Goldbacher Straße 65b (Dienststellen-Schlüssel Nr. 8851) HZA 97409 

Schweinfurt 
 unsere Zollnummer: DE2662671 
 Versicherung: wir sind „SLVS“-Verzichtskunde 
 
Informieren Sie entsprechend Ihren Spediteur. Anschriften und Informationen zur LKW-Anlieferung siehe oben. 
 
 
 
 
 
messwelk GmbH - Strietwaldstraße 24 - 63801 Kleinostheim       
 
 


